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NEUES AUS DEM STADDI
Entdecken und genießen! Der Schlemmermarkt im Staddi
17.–24. Mai 2025!
Diese Woche sollten Sie sich un-
bedingt vormerken – denn unser 
Schlemmermarkt kehrt zurück! 
Und das mit einigen spannen-
den Neuerungen, die das Erlebnis 
für Besucherinnen und Besucher 
noch intensiver machen. Unter 
dem erweiterten Motto „Entde-
cken und genießen! Erlebe den 
Genuss: Workshops, Häppchen 
und noch viel mehr!“ rückt dieses 
Jahr ein ganzheitliches, gesundes 
Lebensgefühl in den Mittelpunkt. 
Es geht um Ernährung, gutes Es-
sen und Bewegung – eine Kom-
bination, die Körper und Geist 
gleichermaßen verwöhnt.
Florian Went, Centermanager des 
STADDI, ist begeistert: „Wir ha-
ben den Schlemmermarkt gezielt 
weiterentwickelt – es geht nicht 
mehr nur um Genuss, sondern 
auch darum, wie wir gesund le-
ben können. Diese Woche wird 

ein echtes Erlebnis!“

Workshops: Genießen & mitma-
chen
An jedem der sechs Tage (am 
Sonntag bleibt der Schlemmer-
markt geschlossen) erwarten Sie 
drei inspirierende Workshops – 
um 13, 15 und 17 Uhr. Hier präsen-
tieren unsere Geschäfte ihr ganz 
eigenes Know-how rund ums The-
ma gesunde Ernährung, Zube-
reitung, und bewusster Lifestyle. 
Das Besondere: Alle Workshops 
laden zum Mitmachen ein – erklärt 
wird direkt an einer bunt dekorier-
ten Tafel, die zum gemeinsamen 
Schlemmen einlädt.
Anmelden kann man sich telefo-
nisch oder per WhatsAppunter 
0179/1068354. Die Plätze sind 
begrenzt –schnell sein lohnt sich! 
Jeder kann sich maximal für drei 
Workshops anmelden.
Anne Bahr, Head of Marketing, 

betont: „Es geht darum, Men-
schen zusammenzubringen. Un-
sere Workshops verbinden ku-
linarischen Genuss mit echter 
Begegnung – ein Erlebnis, das in 
Erinnerung bleibt. Und wer weiß 
– vielleicht probiert man danach 
zuhause wirklich mal etwas ganz 
Neues aus!“

Gesund, lecker, gemeinschaft-
lich – so geht Genuss im STADDI!
Mit dieser zweiten Aufl age des 
Schlemmermarkts zeigt das 
Stadtzentrum Schenefeld erneut, 
wie Shopping, Genuss und Lifes-
tyle perfekt miteinander kombi-
niert werden können. Ob allein, 
mit der Familie oder Freunden 
– hier ist für jede und jeden etwas 
dabei.

Wir freuen uns auf eine genuss-
volle Woche – und sagen schon 
jetzt: Guten Appetit!

Erneut Schulstraßen-Demo 
an der Schule Wesperloh

Trotz vieler politischer Bemü-
hungen -beschlossener An-
trag zur Schulwegsicherheit 
in der Hamburger Bürger-
schaft vom September 2024, 
beschlossene Anträge der 
Schule Wesperloh in der Alto-
naer Bezirksversammlung für 
die Einrichtung einer Schul-
straße sowie einer Drop-Off 
Zone im September und 
Oktober 2024- sind bisher 
keinerlei sichtbare Schritte 
in Richtung Umsetzung pas-
siert. Kinder haben scheinbar 
keine Lobby! 
Das werden wir nicht hin-
nehmen und erneut mit einer 
Schulstraßen-Demowoche 
vom 12. bis zum 16. Mai zei-
gen, dass es auch ohne Au-
tos im direkten Schulumfeld 
funktioniert. Wir hatten einen 
tollen Auftakt am vergange-

nen Freitag, als mit einem Bi-
ciBus (Fahrradkolonne, die zu 
einem festen Fahrplan weite-
re Kinder mit Fahrrädern ein-
sammelt) fast 100 Personen 
gemeinsam zur Schule ra-
delten. Auch diese Veranstal-
tung war als Demonstration 
angemeldet, denn wir fordern 
mehr Verkehrssicherheit für 
Kinder und Jugendliche, da-
mit sie ihren Schulweg sicher 
und selbstständig schaffen 
können. Unser blaues Ver-
kehrsmaskottchen Bob war 
mit am Start und hat die Kin-
der an der Schule begrüßt. 
Wir hoffen, dass wir bald 
eine temporäre Sperrung 
der schulnahen Straßen zu 
Bring- und Abholzeiten feiern 
können. So lange müssen 
und werden wir wohl weiter 
demonstrieren...

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Oberliga: Es geht bei der Titel-
vergabe um vier Tore 
Reicht das? Im Meisterschafts-
rennen der Oberliga ist für den 
letzten Spieltag ein echtes 
Fern-Finale zustande gekom-
men - und Altona 93 hat einen 
kleinen Vorsprung auf TuS Das-
sendorf. Altona mit 79 Punkten 
und 94:29 Tore, Dassendorf mit 
79 Punkten und 92:31 Tore. In 
der Tordifferenz macht das 65 
zu 61, Altona ist um vier Tore 
besser - bringt Altona diesen 
kleinen Vorsprung ins Ziel? Für 
die Schlussrunde heißt das ein-
fach gesagt: Altona reicht das 
gleiche Ergebnis wie Dassen-
dorf. Andernfalls muss man in 
Toren rechnen. Also: Sollte Al-
tona am letzten Spieltag gegen 
ETSV Hamburg mit 2:1 gewin-
nen, sollte Dassendorf besser 

nicht mit 6:0 gegen Harksheide 
gewinnen. Andere Beispiele 
lassen sich leicht ausrechnen.
Am Wochenende hatte sich Al-
tona mit einem 7:0-Sieg in die 
Führungsposition geschossen 
und Dassendorf so die Tabel-
lenführung wieder abgenom-
men (Dassendorf siegte 2:0 
in Niendorf). Für Altona trafen 
Rasmus Tobinski (3), Ezra Am-
pofo, Veli Sulejmani, Gianluca 
Przondziono und Minou-Clau-
de-Exauce Tsimba-Eggers. 
ETSV Hamburg - Altona 93, 16. 
Mai, 19 Uhr (Mittlerer Landweg 40)

Altliga Ü32: Kurz vor dem Sai-
sonende
Nicht mehr viel los in der Lan-
desliga (Ü32) - so kurz vor dem 
Saisonende ist alles mehr ein 

Schaulaufen. Allein SV Lurup und 
Blau Weiß 96 Schenefeld be-
harkten sich noch einmal freund-
schaftlich - mit dem besseren 
2:0-Ende für Schenefeld. Einerlei 
- hinterher traf man sich auf der 
Terrasse bei Grillwurst und Bier. 
Für Schenefeld hatten Yannik 
Lübke und Timm Thau getroffen, 
eine Gelb-Rote Karte für Lurup 
trübte die Stimmung nicht. 
Für Lurup war es das letzte 
Saisonspiel, in der Schluss-
runde hätte man gegen Altona 
93 antreten sollen - die Mann-
schaft wurde aber zurückgezo-
gen. Die Spiele Osdorfer Born 
gegen Spitzenreiter Union 
Tornesch und SC Nienstedten 
gegen SV Blankenese fi elen 
wegen Nichtantritts der Gast-
geber aus. 
Altliga: Schenefelds Senioren 

freuen sich auf das Pokalhalb-
fi nale
Pfl icht erfüllt, gut eingestimmt: 
Die Altliga von Blau Weiß 96 
Schenefeld .(Ü40) siegte in der 
Oberliga verdient mit 5:1 gegen 
den Tabellenletzten SC Ellerau. 
„Schön war der Sieg nicht, aber 
in der Höhe durchaus verdient“, 
bekannte BW-Trainer Oliver 
Putzke. 
Alexander Lange, Mehmet Na-
carli und Christian Hiller sorg-
ten spät für die Halbzeitfüh-
rung. Nach der Pause verkürzte 
Ellerau verdient auf 1:3, ehe 
Serdar Duman die Ellerauer 
Hintermannschaft zum Eigen-
tor drängte und Issa Ashlak 
per Direktabnahme nach einem 
Eckball den Schlusspunkt mar-
kierte. 
Schenefeld spielt am 21. Mai 

um 19.30 Uhr zum Saisonab-
schluss an der Gorch-Fock-
Straße gegen Tabellenführer SC 
Victoria, aber schon am 16. 
Mai spielt Schenefeld im Pokal-
halbfi nale auswärts gegen SG 
Tondorf-Lohe/Condor (Grune-
waldstraße 61). Und sollte sich 
Schenefeld durchsetzen, dann 
wartet im Finale erneut Victoria. 
„Was für herausfordernde Auf-
gaben“, begeistert sich Putzke.
Komet Blankenese spielte in 
der Oberliga 2:1 gegen Ein-
tracht Lokstedt. Jan Düspohl 
und Ümit Asir machten den frü-
hen 0:1-Rückstand noch wett. 
Komet spielt am 23. Mai aus-
wärts um 19.30 Uhr beim HSV.

Basketball: BG West-Damen 
scheitern im Pokal-Halbfi nale

Etwas überraschend haben 
die Basketballerinnen der BG 
Hamburg West nicht das Po-
kalfi nale erreicht. Im Halbfi nale 
war gegen SV St. Georg mit 
53:56 schon Endstation. Wie 
im Pokal üblich entschieden 
in dem knappen Spiel (19:15, 
16:21, 9:12, 9:8) Nuancen über 
den Sieg. Im zweiten Halbfi -
nale setzte sich Rist Wedel 
gegen Hamburg Towers mit 
63:53 durch. Wedel gewann 
dann das Endspiel gegen St. 
Georg mit 73:68 (17:19, 14:9, 
17:18, 25:22).
Bei den Herren setzten sich 
im Halbfi nale TSG Bergedorf 
mit 87:70 gegen Altonaer TSV 
sowie Nikola Tesla gegen Eims-
bütteler TV (70:56) durch. Das 
Finale gewann Bergedorf mit 
80:63 gegen Tesla
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Auch wieder in der 1. Bundesliga - 
HSV-Frauen machen Doppelaufstieg perfekt!

Nachdem am Samstagabend 
die Männermannschaft mit ei-
nem grandiosen 6:1 über den 
SSV Ulm den vorzeitigen Auf-
stieg in die 1. Fußball-Bun-
desliga perfekt gemacht hatte, 
zogen die HSV-Frauen einen 
Tag später (11.05.) mit einem 
3:0-Erfolg über Freiburg II nach.
Die Mannschaft von Marvin 
Bolz, für den es das letzte 
Heimspiel als Trainer war, ging 
dominant in die Partie. In der 
ersten Halbzeit gab es eini-
ge sehenswerte Aktionen und 
mehrere Chancen, welche je-
doch nicht genutzt wurden. In 
der zweiten Spielhälfte gingen 
die HSV-Frauen ebenso forsch 
in der Offensive zu Werke. Tor-
hüterin Inga Schuldt hatte an 
diesem strahlend sonnigen 
Sonntagmittag wenig zu tun.
In der 52. Minute war es Mit-
telstürmerin Christin Meyer, 
die nach einer Ecke am lan-
gen Pfosten wartete und zum 
verdienten 1:0 einnetzte. Im 
weiteren Spielverlauf ging es 
hauptsächlich in Richtung des 
Freiburger Tors. Die Gegner-
innen schwächten sich selbst. 
Torhüterin Kassen sah nach 
einem rüden Einsteigen gegen 
die Hamburgerin Melina Krüger 
außerhalb des Strafraums die 
rote Karte. Beide Spielerinnen 
mussten nach dieser gefähr-

lichen Aktion verletzt ausge-
wechselt werden.
Der HSV drückte weiter auf 
das zweite Tor. In der 74. Minu-
te sorgte die eingewechselte 
Lotta Wrede nach einem se-
henswerten Alleingang durch 
die Freiburger Abwehr für die 
Vorentscheidung. Nur sieben 
Minuten später (81. Minute) 

machte die gebürtige Hambur-
gerin Svea Stoldt per Abstau-
ber alles klar und sorgte für 
großen Jubel bei den etwa 630 
Zuschauer:innen.
Bald darauf ertönte der Abpfiff 
und es gab kein Halten mehr 
bei Team, Staff und Publikum. 
13 Jahre, nachdem das 
HSV-Frauenteam aus der ersten 

Frauenbundesliga abgemeldet 
worden war, durfte nun von 
allen Beteiligten schon vor dem 
letzten Spiel beim Aufstiegs-
konkurrenten aus Meppen die 
Rückkehr ins Oberhaus gefeiert 
werden. Eine starke Saison mit 
vielen emotionalen Höhepunk-
ten fand somit einen krönenden 
Abschluss.                                 bwi

HSV-Frauen nach dem Aufstieg: Die Freude des Teams und der Fans war grenzenlos!

Klasse 2a demonstriert ...

SAMSTAG 17.05. Unsere Workshops13 Uhr – Istanbul Bowl mit Vita Fresh
15 Uhr – Lecker Törtchen mit dem Café Tortenmädchen
17 Uhr – Fruchtspaß aus Papier mit der Ideenwerkstatt

MONTAG 19.05.
13/15/17 Uhr – Bewegung & Ernährung mit dem Sports Club

DIENSTAG 20.05.
13 Uhr – Gewürzreise Indiens mit dem Nandoo
15/17 Uhr – Mini Pizza neu belegt mit dem La Vita

MITTWOCH 21.05.
13/15 Uhr – Cocktails & Black Jack mit dem Casino Schenefeld
17 Uhr – Sushi leicht und lecker mit Sushi for Friends / Dieser Workshop ist bereits ausgebucht!

DONNERSTAG 22.05.
13/15 Uhr – Wissen was schmeckt mit Büchern aus der Buchhandlung Heymann
17 Uhr – Gesundes Abendbrot mit der Lebenshilfe Schenefeld

FREITAG 23.05.
13 Uhr – Experimentelle Malerei mit dem Atelier Sabine Inselmann
15/17 Uhr – Spargel tri�t Erdbeere mit Rewe & dem Hof Löscher

SAMSTAG 24.05.
13 Uhr – Fruchtspaß aus Papier mit der Ideenwerkstatt
15 Uhr – Lecker Törtchen mit dem Café Tortenmädchen
17 Uhr – Der Zauber von Portwein mit René dos Santos 
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Die neue Reifensaison beginnt ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

AUT   +SportAUT   +Sport

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Landesliga: Nikola Tesla steigt in die Oberliga auf
Der Kampf in der Landesliga 
ist entschieden: Nikola Tesla 
siegte mit 3:0 gegen Kummer-
felder SV und holt sich damit 
Titel (67 Punkte, 80:32) und - 

erstmalig – den Aufstieg in die 
Oberliga. Für TBS Pinneberg 
bleibt nur der zweite Platz 
(66 Punkte, 88:36). Der SC 
Nienstedten war spielfrei – die 

bereits abgestiegene Mann-
schaft von Niendorfer TSV II 
trat nicht an. Nienstedten wird 
mit 45 Punkten (57:58 Toren) 
Sechster. Altona 93 II unterlag 

zum Schluss mit 0:4 gegen 
USC Paloma II. Mit 29 Punkten 
(55:77 Toren) ist man Zwölfter. 
Absteigen müssen Kummer-
feld und Niendorf II.

Bezirksliga: Die Dramatik – fehlte völlig
Es war einfach nichts mehr 
los. West-Meister und Lan-
desliga-Aufsteiger TuS Osdorf 
besiegte zum Abschluss den 
Tabellenletzten Cosmos We-
del mit 6:0. Adriano Joost, 
Patrick Herbrrand, Torben 
Krause, Max Groth, Dennis 
Werth und Luca Hinze trafen 
gegen Wedel. Osdorf beendet 
die Saison mit 73 Punkten und 

97:33 Toren. SV Blankenese 
setzte sich noch einmal gut 
in Szene und siegte mit 4:0 
gegen VfL Pinneberg. Len-
nox Trampert, Ben  Döbrich, 
Finn-Anakin Wichern und Jan 
Holst waren erfolgreich. Blan-
kenese wird Fünfter mit 49 
Punkten und 79:50 Toren. Er-
staunlich hoch gewann Blau 
Weiß 96 Schenefeld – 8:0 ge-

gen Union Tornesch II. Jendrik 
Ahrtz, Marco Müller (2), Rene 
Müller (3) und Lewe Tiede 
(2) schossen die Tore. Der 
hohe Sieg sollte nicht dar-
über hinwegtäuschen, dass 
Schenefeld mit 35 Punkten 
und 66:72 Toren nur den 13. 
Platz erreicht. Hörnerkirchen 
und Cosmos Wedel sind die 
Absteiger.

In der Staffel Süd gewann 
Teutonia 05 II zum Abschluss 
mit 3:1 gegen Dersimspor. 
Francisco Ebongo und Joan 
Oesterlin (2) schossen die To-
re. Teutonia ist Sechster mit 52 
Punkten (81:44 Tore). 
Meister ist St. Pauli III (72, 
85:29). Absteigen müssen  
RW Wilhelmsburg und Alten-
werder.

Kreisliga
Staffel 1:
Es war schon alles der, der Ab-
stieg für Komet Blankenese 
besiegelt. Bei der 3:5-Heimnie-
derlage gegen Roland Wedel er-
zielten Jonas Haselmeier, Atakan 
Göremez und Khasan Rashodiv 
die letzten Tore in dieser Sai-
son. Heraus sprang der vorletz-
te Tabellenplatz mit 15 Punkten 
und 40:108 Tore. Schlusslicht ist 
Kummerfeld II (Rückzug). Meister 
ist TV Haseldorf (63, 79:34)

Staffel 2
„Was solls“ - mag sich Altona 
93 III gedacht haben und spiel-
te schon am Freitagabend 2:2 
gegen Este 06/70. Amjad Abdul-
lah (36. Minute) und Maximilian 
Hallmann (52. Minute) schossen 
die 2:0-Führung heraus, der Ta-
bellenelfte Este glich aber noch 
aus. Altona steht mit 44 Punkten 
und 98:52 Toren auf dem sechs-
ten Platz. Der BSV 19 siegte mit 
5:2 (5:1) gegen Süderelbe III. Tom 
Maas, Niels Grimm, Liam Pos-
anski und Matheus Nazarigovar 
schossen die Tore.
Meister und Aufsteiger ist Fin-
kenwerder, absteigen müssen 
Altenwerder II und Inter 2000 
(Rückzug)

Staffel 7
Die Tabelle gab im Vorfeld ein-
fach nichts mehr her - der letzte 

Spieltag verlief entsprechend 
kommod. Der SV Lohkamp, der 
den Titelkampf mit TuRa Harks-
heide II (76 Punkte, 101:22 Tore) 
verloren geben musste, war im 
auslaufen auch nicht mehr sehr 
motiviert und verlor bei SV Ru-
genbergen II mit 2:4. Ilyas Afsin 
(9./53. Minute) konnte immerhin 
eine 2:1-Führung herausschie-
ßen und darf sich mit 70 Sai-
sontoren schmücken. Die Mann-
schaft kommt auf 64 Punkte und 
124:45 Tore, das ist der zweite 
Platz mit großem Abstand auf St. 
Pauli VI (48). Sicherer Vierter ist 
der SV Lurup II (38 Punkte, 65:66 
Tore). Gerne hätten die Luruper 
mit um den Aufstieg gespielt, 
aber wenn man bei zwei aktuell 
so starken Mannschaften wie 
Harksheide und Lohkamp auch 
noch mitmischen will, dann muss 
schon alles sehr gut laufen. Und 
das tat es halt nicht durchgängig 
- angefangen vom Verlust wichti-
ger Spieler (gen TuS Osdorf in die 
Bezirksliga) bis hin zur Motivati-
on - oder auch zum Demut. Im 
rechten Augenblick mal Einsatz 
zeigen, aber sich auch mal zu-
rückhalten können. Nun, Lurup 
hat nun zwei sehr gute Saisons 
gespielt und könnte durchaus 
in der nächsten Spielzeit zu den 
Aufstiegskandidaten zählen. 
Gegen TuS Holstein Quickborn 

II lagen die Luruper zur Pause 
mit 1:3 zurück und erhielten mit 
dem Wiederanpfiff gleich noch 
eine Schelle zum 1:4 verpasst. 
Danach kämpfte man noch sehr 
achtbar und kam auf 3:4 heran 
- und sogar der Ausgleich war 
noch drin. Das wäre das I-Tüp-
felchen auf einem entspannten 
Fußballabend gewesen. Aber er 
sollte nicht sein. Für Lurup trafen 
Jeton Arifi (45. Minute), Cen-
giz Karaduman (74. Minute) und 
Mario Sila (85. Minute). Der SV 
Eidelstedt II gewann nach Toren 
von Dennis Jaap (2) und Ferdi 
Koc mit 3:0 gegen SC Egenbüt-
tel III und eroberte so noch den 
fünften Platz mit 37 Punkten und 
59:63 Toren.
Absteigen müssen HSV V und 
TSV Stellingen (beide Rückzug 
während der Saison)

Staffel 8
Schade für SC Nienstedten II, 
selbst konnte man nichts errei-

chen und nur ein Stolperstein 
werden. Aber Union 03 wollte 
den Aufstieg und siegte mit 4:2. 
Union ist Meister (64 Punkte, 
105:47 Tore) und spielt zur gro-
ßen Freude nun in der Bezirks-
liga. Das schöne Stadion an der 
Waidmannstraße ist wieder wer. 
Nienstedten lag nach Toren von 
Bjarne Leverenz und Alexander 
Leidenroth zwar mit 2:1 in Füh-
rung, dann machte aber Union 
Dampf – wohl auch,weil die deut-
liche Führung von Konkurrent 
HEBC III gegen Inter Hamburg 
(10:0) bekannt war. Nienstedten 
ist Dritter (56, 96:61). Der SV 
Eidelstedt bedankte sich zum 
Abschluss bei Finn Karstedt, der 
alle vier Tore beim 4:2-Sieg ge-
gen Rissen erzielte. Eidelstedt 
ist Fünfter mit 53 Punkten und 
88:37 Toren-
Absteigen müssen Eintracht 
Lokstedt III und SV Lurup (Rück-
zug).

Entspannte Atmosphäre im Luruper Stadion.

Gleich nach der Pause gelang Quickborn die 4:1-Führung.
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